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Mittwoch, 23. September. (Aben 

Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 0 ; 

und Fefttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Jus nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: 
& Fort, H. Engter, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frant⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


. ellung der betr. Befugniſſe des Herren⸗ 


Amtliche Nachrichten | Rechts und Gleichſt 


* Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruhl: | bauſes mit denen des Abgeordnetenhauſes; Anerkennung der | 
Dem evangeliſchen Pfarrer und Superintendenten Balis | Nothwendigkeit, dem jetzigen Verfaſſungs⸗ Conflict auf die 
zu Zettin im Kreiſe Rummelsburg, dem evangeliſchen Pfar⸗ | eine oder die andere Art ein Ende zu machen; Anerkennung 
rer Coerber zu Bellſchwitz im Kreiſe Roſenberg, Regie- des Königthums als des lebendigen Mittelpunktes unſerer 
rungsbezirk Marienwerder, und dem katholiſchen Pfarrer und Verfaſſung, und als der unentbehrlichen Vorausſetzung einer 
Erspriefter Gebauer zu Groß-Logiſch im Kreiſe Glogau, mächtigen und geachteten Stellung Preußens iu Deutſchland.“ 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, dem Schullehrer und Das wären die Forderungen der „Kreuzztg.“ Am Schluß 


des Artikels wird fie wieder ſehr aufgeregt. Sie jagt: „Ge⸗ 
wiß iſt es vor Allem — wie es in dem Wahlaufrufe der De⸗ 
mokratie heißt — „der Geiſt des Volkes, der ſeine Geſchichte 
macht.“ Der Geiſt des preußiſchen Volkes wird aber nicht 
repräſentirt durch eivige kaum acclimatifirte ſchwatzhafte Pro⸗ 
feſſeren; er wird nicht repräſentirt durch eine corrumpirte 
jübifche Preſſe; er wird nicht repräſentirt durch die juriſtiſchen 
Rabuliften, welche die augenblickliche Maſorität mißbrauchen, 
um das preußiſche Königthum in den Schlingen falſch aus⸗ 


Küſter Gentic zu Untergreißlau im Kreiſe Weißenfels und 
dem Tafeldecker Stips beim Cadeftenhauſe zu Berlin das 
Allgemeine Ehrenzeichen, fo wie dem Füſilier Albert Franz 
Gube alias Toppel im 3. Garde⸗Regiment z. F. die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Elteſter iſt zum Provinzial⸗ 
Archivar der Rheinprovinz an dem Provinzial Archi zu Cob⸗ 
lenz ernannt worden. 


Z 
(. C. B) Telegrophiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. | gelegter Verfafſangs Pakagrapßen zu eufiden. Der Geift bes 
Frankfurt a. M., 22. Sept. Auf den von dem Pro⸗ preußiſchen Volkes wird repräſentirt durch ſein Herrſcher⸗ 
fleſſer Phillips aus Wien erstatteten Ausſchußbericht über | Haus; Er wird vertreten durch die Armee; er wird vertreten 
Ce Orad einer katholiſchen Uniperſität hat der Katholiken⸗ durch die bisher ſchweigende Maſſe, welche in alter Treue 
engreß ſich einer ſpeciellen Beſchlußnahme enthalten in Er⸗ des Rufes und der That ihres Königs harrt. Und dieſer 
wägung, daß auf die Bitte des in Aachen niedergeſetzten Aus⸗ Geiſt iſt es, welcher den Schwindelgeiſt ver deutſchen Fort⸗ 
ſchuſſes der Papſt durch ein Breve vom 23. Auguſt den Erz⸗ ſchritte⸗Partei — wie wir hoffen — bald austreiben wird.“ 


brachte eine Correſpondenz über die 
ßiſche Minifterium in der deutſchen 
Berliner Blätter halten den 


Die „A. Ztg.“ 
Schritte, welche das preu 
Neformfrage zu thun gedenlt. 


Stellvertreter in Betreff dieſer 


biſchof von Köln zu ſeinem 
ch der unmittelbaren Ini⸗ 


rage ernannt ; 
tative des Op und dieſelbe babur 


zugreſſes entrückt habe. f : 5 
Lepenhagelſ 21. ie Beute fand die Eröffnung Correſpoudenten für „unterrichtet“. Danach verhält ſich die 
des Reichstages ſtalt. Im Folkething beantragt der Miniſter [Sache wie folgt: 1) Das Staatsminiſterium entwirft eine 


Eingabe an Seine Mai. den König, welche dann auf diplo⸗ 
matiſchem Wege an die Frankfurter Bundesfürſten commu⸗ 
nicirt und dem preußiſchen Landtage vorgelegt wird. 2) Die 
Bundesſtaats in Deutſchland unter 
den Austritt der an⸗ 
die völlige Freiheit ih⸗ 


des Innern, O 
a > 1864. 

Eine Bekanntmachung des Kriegsminifteriums enthält 
detaillirte Befehle, die nöthigen Maßre eln zur Sicherung 
einer ſchnellen Entwickelung der Rriegefiärke der Armee ber 


rla Lehmann, eine Vertagung bis zum 11. 


5 
9 
— 


| FT 22. September. (O. 8) Der Ober rec Hache Sanbelng, 3) Ei  Uudgleigu ift nur mög 
5 rſchau, 22. tember. (O. 8) Obe „res politiſchen Handelns. ne Ausgleichung 1 3 * 
= sine wis hat den Beach der Syna zogen für den 8 ee eee e a e auswärtige Politik ein 
abend des Verſöhnungsfeſtes (Lange Nacht) unterfagt. In unbedingtes Veto und in itung des Bundes 
Betreff des Beſuchs der Synagogen am Berſötnungstage] Die une dae 


ſelbſt hat er ſich weitere Anordnungen bis morgen vor⸗ 


wirthſchaftlichen Intereſſen des deuſcheg Volks und ier 


Wünſche für die zukünftige ausgeſprochen. 
die Nothwendigkeit von Stimmeneinheit b 
rungen oder Neuerungen im Zollverein z 


geiwärtig 
Widerſprüche die Me 


wirthe vorg 
wünſchen, 
derung aller 
gemacht werde. 
Frankfurt reſolvirte der Congre 
des Zollvereins das liberum 
werde, es dringend erforderlich 
ſetzungen des Tarifs für nicht a 
mine ſchon bei Abſchluß der 


werden. £ 1 
Solche Vereinbarungen ſpäterer weiterer Herabſetzungen der 

Tariſpoſitſonen ‚find vor Allem in Bezug auf die Schutz ⸗ 
zölle unerläßlich. Die Schutzzölle müſſen ſo ſchnell wie 
möglich aus dem Zollvereinstarif verſchwinden, ſchon im In⸗ 
tereſſe der ganzen deutſchen Volkswirthſchaft und des allge 
weinen Wohlſtandes, aber auch im Intereſſe des künftigen 
Fortbeſtehens der im Zollverein gegebenen Einheit der volks⸗ 


eſchlagen und wir können ma ar 
vet 


erträge vereinbart 


3 


behalten. den Fürſten über die neue Verfaſſung vereinb feſteren Begründung, ald fe bisher deganbenn:: & 
- Die Veröff Auf dem Congreß if ganz richtig hervorgehoben, dag 
ES m tionalvegierung durch gerade in den Schubzöllen die Handhaben gegeben ſtad für 
5 hat e = 2 8 gt, w in der die ee aeg Re 8 Periode zu . 
> ach einer öffizidſen 0 F TEE Al angegrif U aber, deß zu Hütten und Exi ' er € in 
Nach einer ofſtzibſen Co reſ donde 3 ber „Elberf. Sten. Frankreich bei dieſer erſten Antwort auf die Depe he Gor⸗ Sa e zu ſtellen. Alle zu e Bein e — 
„kann mit einiger Sicherheit angenommen werden, daß die | tihakoff’s nicht ſtehen ble ben wird. Der Pariſer Correfpon« der hervorgerufen haben, oder als Mittel zur Erzeugung sol.. 


am Mittwoch, den 21. und die Wahlen 
m Dounerſtag, den 29. Octo⸗ 
ber jtatt finden werden. Die Einberufunz des Landtages 
iſt in der erſten Woche des November zu erwarten.“ 
„Kreuzitg.“ und „Nordd. Allg. Ztg.“ beſprechen beide den 
Wahlaufruf des früheren Centralcomités der Fortſchrittspartei. 
ie „Kreuzztg.“ jagt: „Die Forderungen der (Fortſchritts⸗) 
Partei find mit löblicher Offenheit, wie folgt, präciſtit: 
1) Volle Freiheit der Preſſe und demnach unverzügliche 
Beſeitigung der Verordnung vom 1. Juni d. J. 
2) Ausführung des in der Verfaſſung zuge 
ſetzes über die Verantwortlichkeit der Minitter. 
3) Thatſächliche Anerkennung des Aus zabebewilligungs⸗ 
Rechtes des Abgeordnetenhauſes. 
4) Reform des Herrenhauſe 
„ 5) Ein Heer auf volksthüm 
jähriger Dienſtzeit. 
20 Deulſches Parl. 
„Wie haben unſererſeits vor All \ f 
em gegenüber auch die Regierung, ſo wie die conſervative 
artei, ihre Poſtulate mit gleicher Offenheit verlautbaren 
ögen. Um wenigſtens einen kleinen Beitrag zu liefern, ſtellen 
wir den Forderungen der Demokratie unſeretſeits gegenüber: 
ubedingtes Festhalten an der Militär⸗Organiſation; nähere 
Kiedlichs Präciſtrunz der verfaſſungsmäßigen Rechte der 
rone, welche es verhindert, dieſelben unter dem Vorwande 
des Ausgabe⸗Bewilligungs⸗Rechtes zu escamotiren; uazwei⸗ 
deutige Umſchreibung und Begrenzung () des jog. Budget⸗ 


dent der „Kreuzzig.“ erwähnt bereits des Vorſchlags in Be⸗ 
treff der Suspendirung der ofſiciellen Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Rußland, fo wie ferner der Anerkennung der 
Aufſfländiſchen. Der Wiener Preſſe ſchreibt man von Paris: 
„Die ſteife Note Gortſchakoff's iſt am Montag unverzüglich 
nach Biarritz expedirt worden, und noch bis zur Stunde, ver⸗ 
ſichert man mir, hat der Kaiſer ſeine Miniſter mit keinem 
Worte willen laffen, welchen Eindruck das Acteuſtück auf ihn 
gemacht hat. Das Cabinet, welches die Gewohnheiten feines 
Gebieters kennt, nimmt dies als ein ſehr ſchlimmes Zeichen. 
Inzwiſchen verfehlt die Depeſche der polniſchen National⸗ 
Regierung an den Fürſten Czartoryakt bier nicht eines mäch⸗ 
tigen Eindrucks auch auf beſonnenere Politiker“ 


Der Zolltarif der Zukunft. 

Bis zum Ablauf der beſtehenden Sollvereinsverträge ſind 
zwar noch 24 Jahr, doch muß Ende künftigen Jahres über 
die zukünftigen Verträge entſchieden fein. Bie zu erledigen⸗ 
den Vorfragen beſchäftigen ſich bekanntlich mit dem Handels» 
Vertrag mit Frankreich einerſe ts und mit dem Verhältniß 
des zukünftigen Bollvereind zu Oeſterreich andererſeits. Die 
nächſten Conferenzen in Berlin werden über dieſe zunächſt 
eine Berfläspigung zu ſuchen haben, dann aber, im Fall nicht 
ſchon hiebei die Erneuerung der Zollvereingverträge den Bor 
den verliert, auch über die Frage der künftigen Drganijation 
und des künftigen Tarifs für den Zollverein. Wir haben 
öfter die gegenwärtige Organiſation des Zollvereins und ihre 
‚üheln Folgen zu beſprechen Gelegenheit gehabt und unfere 


AUrwahlen 
der Abgeordneten a 


ſagten Ge⸗ 


6. 
licher Grundlage mit zwei⸗ 


ament aus freier Volkswahl. 
em den Wunſch, daß die⸗ 


r treue, ja der unzertrennliche Genoſſe ſeiner 
Arbeiten und ſeines ganzen Lebens von der erſten Kindheit 
bis zur letzten Stunde geweſen war. Im ner ſprach man da⸗ 
ber früher von den „Brüdern G imm.“ Erſt nach dem Tode 
Wilhelms hieß es „Jakob rimm“ und jetzt werden 
ſie wieder Beide in dem Herzen, ihrer daukbaren Nation 
fortleben als die „Brüder Grimm. 

hate 


„[Eine Gelegend 


Wilhelm, der de 


1 me Grimm. 5 
; er letzten Sonntagsnacht hat Ber 
größten Notabilitäten, die Unverſt 1 — die 
iprer erſten Gelehrten und Deutſchland einen wahren 
ten verloren. Jacob Grimm iſt geſtorben. Als Gelehrter 
hatte er durch feine tiefen Sprachforſchungen und ſeine gro⸗ 
* — Arbeiten im Altdeutſchen einen Weltruf. Am populärſten 
— er durch die mit feinem Bruder Wilhelm gemeinſchaftlich 
eue Sammlung deutſcher, beſonders plattdeutſcher 
ärchen geworden. Ein glückliches Geſchick hatte die beiden wahr⸗ 
aft national gefinnten Brüder geleitet, daß fie noch gerade zur 
i rechten Zeit dieſen unendlichen Schatz unferes Volks, den es 
m ſeinen Märchen beſitzt, ſammelten und ihn für alle Zeiten 
ie erlierbar der Nation erhalten haben. Heute wäre es vielleicht 
on zu ſpät, denn gerade in unſerem Landvolke iſt die Um⸗ 
zung in den Sitten, bei der die alten Traditionen mehr 


lin eine ſeiner 
Academie einen 
Patrio⸗ 


eit zur Erdumſegelung] Der 
l. k. Rath und Redacteur der amtlichen „Wiener Zeitung“, 
Dr. Schweitzer und Franz Tuvora haben Vorbereitungen 
getroffen zu einer „Geſellſchaftsreiſe um die Erde“. Dieje 
Erdumſegelungs⸗ Expedition wird den Zeitraum von 8 Mo⸗ 
naten in Anſpruch nehmen. Der mit allem Comfort einge⸗ 
richtete, mit Segeln verſehene Schraubendampfer „Marco 
Paolo“ wird circa 32,000 Seemeilen zurücklegen; die Geſell⸗ 


5 weniger verloren gegangen find, in der letzten Genera- ſchaft wird 30 verſchiedene Hafenplätze beſuchen, circa 200 
ar ganz gewaltig geweſen. Politiſch hatten ſich die Brüder] Tage zur See und 50 Tage auf dem Lande oder vor Anker 
baduch bekannt gemacht, daß Ne zwei von den fieben Göt⸗ | zubringen. Die für wiſſenſchaftliche Forſchungen vöthigen 

gern geweſen find, d. h. von den ſieben Profeſſoren, die] Apparate und Inſtrumente ſtehen zur Diepofition; die öſter⸗ 


reichiſchen Conſulate beſorgen die Spedition von Sammlun⸗ 
gen. Es ſollen vur höchſtens Theilnehmer Aufnahme 
ſiaden, obwohl das Schiff für 150 Raum hat. Die Unter⸗ 

te reſp. Theilnehmer! die Koſten der 


nehmer beſorgen für die re U die 
Erdumſegelung; die Verpflegung während der ganzen Dauer 
er Claſſe; die Bequartierung 


der Reife nach den Sätzen er die Be 
nach erfolgter Landung in den erſten Hotels; die Lohn 


37 gegen den Staatsſtreich des Königs Ernſt Auguſt pre⸗ 

oo ——. ch an ihren Eid auf die Verfaſſung gebunden ers 
versität und für dieſe Ueberzeugurg ihre Stellen an ber Uni. 
wahres arten, Die eigentliche Politik war aber nicht ihr 
it. Der jegt verſtorbene Jacob war nut 1848 

Jada ſaments in antfurt. Die letzten Jahre 

* Jacob im Schmerz um den hingeſchiedenen Bruder 
es 18 a 


25 


cher benutzt worden find, knüpfen ſich an die Schutzzölle im 
Tarif. Die Schutzzölle haben ſelbſt die Den bei 
jeder derartigen Frage in Parteien geſpalten, die der einheit⸗ 
lichen Wirkung derſelben auf die Regierungen und Landes⸗ 
vertretungen nicht geringen Abbruch gethan haben. Die Schutz⸗ 
zölle haben neben ihren ſchädlichen Wirkungen auf die deutſche 
Vollswirthſchaft, fo auch das Jnſtitut des Zollvereins ſelbſt 
ſtets gefährdet. Es wird zu den widtigiten Stipulationen 
über den zukünftigen Zollverein gehören die Feſtſetzung beſtimm⸗ 
ter Termine für die allmälige Verminderung reſp. Ausmer⸗ 
zung dieſer ſchädlichen Einrichtungen. 

Wir überſehen nicht, daß ſolche Vereinbarungen bei der 
verſchiedenen Richtung der handelspolitiſchen Grundjäge der 
verſchiedenen Staaten auf eben ſo viele und große Schwie⸗ 
rigkeiten ſtoßen werden, wie alle übrigen Verbeſſerungen oder 
Verſtändigungen. Wenn wir aber erwägen, daß der Zolloer⸗ 
ein nur unter der Bedingung erneuert werden kann, daß alle 
Regierungen ſich im Princip einverſtanden erklären für die in 
Weſteuropa angenommenen handelspolitiſchen Grundſätze der 
allmäligen Befreiung des internationalen Verkehrs, ſo halten 
wir das Zuſtandekommen auch ſolcher eventuellen Tarifver⸗ 
beſſerungen für nicht jo unmöglich, wie es auf den erſten 
Blick ſcheinen lönnte. Sie würden gewiſſermaßen mit in den 
neuen Grundlagen des neuen Bollvereins enthalten ſein und 
nur die Gefahren, welche in der mangelhaften Organiſation 
liegen, machten es zur Pflicht, ſie gleich von vornherein zu 
präciſtren. 

Die deutſchen Landes vertretungen ſollten nicht verſäu⸗ 
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die Miethe der Barken zur Ausſchiffung in den 
Hafenplätzen; alle Eintrittsgelder und Taxen für Beſich ?:? 
tigung von Sehens würoigkeiſen; alle Hafen gebühren; 
die Ausrüſtung des Schiffes; die Beförderung des Reifegeer 
päckes. Alle Con miſſionsaufträge werden zur Ausführung 
übernommen; ein Arzt ſtett zur Dispoſition, ebenſo eine 

in Badezimmer und für Maſik und andere 


diener; 


Eiskammer und ei 
Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten iſt Sorge getragen. 
Nur bei der een in Trieſt wird der Reiſepaß, der 
das Viſa eines engliſchen, franzöſiſchen oder ſpaniſchen Con⸗ 
ſuls haben muß, abverlangt, font nirgends. — Die Abreiſe 
von Trieſt erfolgt Sonnabend, den 5. März 1864, die Rück⸗ 
kehr nach Trieſt findet im November deſſelden Jahres ſtatt. 
Größere Stationen, wo laut Programm Aufenthalt 
enommen wird, find: Algier, Gibraltar, Madeira, Liberia 
Fee St. Heleng, Eap der guten Hoffnung, Madagaskar, 
eylon, Nikobar, Singapore, Hongkong, Canton, Shanghai, 
Sandwichsinſeln, Mexiko, Acapulco, Panama, Lima, Monte⸗ 
video, Rio, Yaneito, Joniſchen Jnſeln, vier Dafenpläge in 
Italien und Dalmatien. Jeder Theilnehmer erlegt einen 
Platz 5000 in Silber und zwar 1000 „ bei ber em 
ſeription und den Reſt mit 4000 24° ſpäteſtens 


10. Februar 1864. 0 i 
Wer ſich für das Project intereſſirt, kann dat 
in der Expedition dieſer Zeitung einſehen. 


men, bei Zeiten ihre Wünſche und Anſichten den Regierun, 
gen zur Berückſichtigung zu empfehlen. Sie ſind verpflichtet, 
Alles zu thun, was ſie vermögen, damit die Tarifgeſetzge⸗ 


bung des fünftigen Zollvereins vor einem Mangel bewahrt | 


würde, deſſen ſchwere Nachtheile der Zollverein und ſeine 
Vollswirthſchaft auf's tiefſte würden empfinden müſſen. 


Dentieglan®. 5 

Berlin, 22. September. Am 28. Vormittags wird Se. 
Majeftät mit den Mitgliedern der königlichen Familie der 
feierlichen Eröffnung des neuen Börſengebäudes beiwohnen, 
und alsdann Abends nach Baden⸗Baden abreiſen, woſelbſt am 
30. September die Geburtstagsfeier Ihrer Maſeſtät der Kö⸗ 
nigin ftatıfindet. Schon in den erſten Tagen des October 
gedenkt Se. Maſeſtät von dort wieder nach Berlin zurückzu⸗ 
kehren. — Se. Kgl. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern wird 
an der Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Maſeſtät der Königin 
zu Baden-Baden gegenwärtig ſein. 

5 1 Der Miniſter v. Selchow iſt nicht verreiſt, ſondern in 

erlin. 

»Geſtern Abend fand die Generalverſammlung der Con⸗ 
ſervativen ſtatt. Juſtizrath Wagener führte den Vorſitz. Seine 
Rede verſpricht die „Kreuzztg.“ nächſtens zu bringen. Der 
Redacteur der „Kreuztg.“, Dr. Beutner, ſprach auch. Er 
beklagte ſich namentlich über die Terrorificung, welche die Des 
mokratie ausübe. Man ſprach das „lebhafte Verlangen“ aus, 
daß die „Schwerin'ſche Einrichtung“, nach welcher bei den 
Wahlen der erſten und zweiten Klaſſe die Wähler der dritten 
Klaſſe anweſend ſein können, wieder aufgehoben würde. Fer⸗ 
ner wurden Vertrauensmänner für alle Bezirke erwählt und 
das Arrangement einer preußiſchen Feier des 18. October 
für Berlin im Kroll'ſchen Locale beſchloſſen. 

* Die „Kreuzztg.“ beklagt ſich darüber, daß das zu Nau⸗ 
gard erſcheinende Blatt „Der treue Pommer“, mit dem ſie 
ſehr „zufrieden“ iſt, ſo wenig „gehalten und geſtützt“ wird. 
„So elwas — ſagt die „Kreuzztg.“ — darf heutzutage bei 
den Conſervativen nicht mehr vorkommen.“ f 

— Die dem „Boten aus dem Weizacker“ ertheilte zweite Ver⸗ 
warnung lautet: „Der „Bote aus dem Weizacker“ bekundet fort⸗ 
dauernd auch nach der Ihnen unterm 18. Juni e. ertheilten erſten⸗ 
Verwarnung eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung. 
Iusbeſondere giebt der Artikel: „Die bevorſtehenden Wahlen“ in 
Nr. 110 einen ſprechenden Belag für dieſelbe ab, indem das unver⸗ 
kennbare Beſtreben aus ihm hervorleuchtet, durch Verdrehung der 
Motive und Abſichten der Staatsregierung bei der beſchloſſenen Auf⸗ 
löſung des Abgeordnetenhauſes und theilweis durch offenbare Schmä⸗ 
hungen dieſelbe der Verachtung auszuſetzen. Auf Grund der 88 1 
und 3 der Verordnung vom 1. Juni c. wird Ihnen daher hiermit eine 

weite Verwarnung ertheilt. Stettin, den 18. September. Der 
Reglerungs-⸗Bicepräſtdent v. Werthern.“ 

* Aus Stralſund ſchreibt man der „N. St. Z.“, daß 
die liberalen Fractionen des Wablkreiſes ſich dahin verſtän⸗ 

digt haben, für die Wahl der bisherigen Abtzeordneten Ober⸗ 
Regierungsrath v. Kathen (Fraction Schwerin) und Kreis⸗ 
richter Raſſow (Fraction Dockum⸗Dolffs) zu wirken. 

* In Bonn hat eine Urwähler⸗ Verſammlung ſtattge⸗ 
funden, in welcher Profeſſor v. Sybel unter dem lebhafteſten 

Beifall ſprach. Die Verſammlung ſtimmte für die Wahl der 
bisherigen Abgeordneten v. Bunſen und v. Proff⸗Irnich. Es 

wurde ferner ein Comité aus 44 Vertrauensmännern gewählt. 
— Die Gemeindebehörden der Städte Mannheim, Hei⸗ 

* ln, 2 0 N . Co ben ſich 1 ein 

begehen. S 3 

— In Elberfeld beſchloß eine Wählerverſammlung, 
Herrn Peter Ludwig Schmidt in Elberfeld zum Candidaten 
aufzuftellen. Die „Elberf. Ztg.“ bemerkt hierzu: Wir glau⸗ 
ben, daß Elberfeld ſich zu dieſer in Ausſicht genommenen 
Wahl Glück wünſchen kann; Herr P. L. Schmidt ſteht in der 
Achtung aller ſeiner Mitbürger und iſt ein Mann von Cha⸗ 
racterfeſtigkeit und Verfaſſungstreue. 

Heidelbere, 18. Sept. Es find auch hier Gemeinde⸗ 
rath und Bürgerausſchuß der Dankadreſſe an Se. Königl. 
Heheit den Großherzog einſtimmiz beigetreten und liegt die⸗ 

ſelbe nun zur Unterzeichnung ber hieſigen Bürgerſchaft auf 
dem Rathhauſe offen. Die Betheiligung durch Unterſchrift iſt 
eine ſehr zahlreiche. Wie man erfährt, haben die Gemeinde. 
Collegien den Beſchluß gefaßt, zu der am 18. October in 
Leipzig ſtattfindenden Nationalfeier eine Abordnung zu ſenden. 

* In Hamburg fand eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder des National⸗Vereins ftatt. (Der Verein 
hat dort 721 Mitglieder.) Die Verſammlung erklärte ſich 
gegen die öſterreichiſche Reformacte und für Feſthalten an der 
Reichsverfaſſung von 1349. Für den Großherzog von Baden 
wurde ein Dankvotum beſchloſſen. f 

Frankfurt a. M., 21. September. Die Verſammlunz der 
katholiſchen Vereine Deutſchlands wurde heute eröffnet. Es 
ſiad bis jegt angemeldet 310 Theilnehmer, wovon 5 Damen. 

Geiſtlicher Rath Toiſſen hielt eine Anſprache. Als die wich⸗ 
tigfte von den zur Berathung kommenden Gegenſtänden be⸗ 
zeichnet er die Frage über die Gründung einer katholiſchen 
Univerſität, die Unterſtützung der nothleidenden katholiſchen 
Deutſchen in Frankreich und England und die Lage der Ar⸗ 
beiter; ihre jetzige traurige Situation ſei eine Folge des 
Banquerotts der vom Chriſtenthum gelöſten Humanität. Zum 
Präſidenten wurde Herr Wilderich v. Ketteler aus Thule, 
zum erſten Vicepräſidenten Herr Bellinger, Mitglied der zwei⸗ 
ten Naſſauiſchen Kammer und zum zweiten Herr Thiſſen 
ernannt. Mit einem Hoch auf Pius IX. wurden die Ver⸗ 
handlungen eröffnet. 

5 Bom Neckar, 18. Sept. (Karlsr. Zig.) In Folge ber 
ſonderen Wunſches von Seiten der hannover'ſchen Theilgeh⸗ 
mer an der vorberathenden Verſammlung des deutſchen Pro⸗ 
teſtantentages in Flanlfurt a. M. iſt dieſe Verſammlung 
nunmehr auf den 30. September verlegt worden. Am 6. Oct. 
tritt nämlich in Hannover die Vorſynode zuſammen. Die 
Theilnahme an der Franlfurter Vorverſammlung ſcheint eine 
ſehr rege zu werden; von Hannover werden ſich v. Bennig⸗ 
ſen und Prof. Ewald u. A. einfinden. Auch aus Frankfurt 
a. M. haben bereits die geachteiſten Männer geiſtlichen und 
weltlichen Standes ihre Theilnahme erklärt. 

München, 21. September. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten hielt geſtern zwei Sigungen. Die Verhandlungen gal⸗ 
ten hauptſächlich den für die neue Gerichts⸗Organiſation ge⸗ 
forderten Nachbewilligungen und es wurden die Anträge des 
betreffenden Ausſchuſſes, welche die Regierungsforderung um 
10,600 fl. kürzen, einſtimmig angenommen. 

Wien, 19. Sept. Schon jeit einiger Zeit eireulirte das 
Gerücht, daß man die Abſicht habe, Wien zu befeſtigen. Es 
beſteht in der That die Abſicht, Wien mit einem Güctel felbſt⸗ 
ſtändiger Forts zu umgeben und fol das Project ſchon in 
der diesjährigen Reichsrathsſeſſton vorgelegt werden. Daſ⸗ 
ſelbe dürfte jedoch kaum beifällig aufgenommen werden, da 
man der Auſicht it, daß die ungeheuern Erbauungskoſten, 


. 


a DE 


reits beſchloſſen, das Feſt in ihren Mauern ſelbſiſtändig zu 


welche das prolectirte Fortificationsſyſtem verſchlingen muß, 
in gar keinem Verhältniſſe zu der Sicherheit ſtehen würde, 
welche dadurch angeblich erzielt werden ſoll. Die Erfahrun⸗ 
gen, welche man im amerikaniſchen Kriege und erſt neuerdings 
gelegentlich der Beſchießung des Fort Sumter gemacht hat, 
ſprechen keineswegs zu Gunſſen der maffiven Befeſtigungen. 
Sieben Tage geulgten, um die Rieſenwälle des Forts, feine 
zehn Fuß ſtarken Mauern iu Schutt zu legen, während merk⸗ 
würdigerweiſe die Erdſchanze Wagner von denſelben Batte⸗ 
rien nicht bezwungen werden koante. Diefe Thatſache beweiſt 
doch deutlich genug, daß den vervollkommneten Geſchützen ger 
genüber auch eine neue enge kunft nothwendig iſt. 


gland. 

London, 19. Sept. Wenn auch die ruſſiſche Antwort 
zu ſpät für die Kritik der Wochenblätter erſchienen iſt, fo bil ⸗ 
det in denſelben doch die polniſche Frage im Allgemeinen den 
Hauptgegenſtand der Beſprechung. Voll Eatrüſtung und voll 
Unglücksprophezeihungen ift der „Spectator.“ „Im Laufe un⸗ 
ſerer Generation, ſagt er, hat die Diplomatie kein ſolches 
Fiasco gemacht, wie in dieſer polniſchen Sache. Seit ſechs 
Monaten mühen ſich die erſten Diplomaten des Zeitalters, 
mit Lord Palmerſton und Louis Napoleon an der Spitze, ab, 
um einer Macht ein oder das andere Zugeſtändniß an Polen 
abzupreſſen. Die Diplomaten haben zufällig auch Recht und 
Gerechtigkeit für ſich. Und doch! Earl Ruſſell's Schluß⸗De⸗ 
peſche könnte kaum beſſer oder klarer fein. Sie iftjvielleiht von 
allen Staatsſchriften, die er je verfaßt hat, diejenige, die ſei⸗ 
nem ſcharfen Verſtande und feiner ſtaatsmänniſchen Ruhe am 
meiſten Ehre macht. Und doch, worin beſteht das Ergebniß? 
Rußland bietet dem Weſten in aller Ruhe Trotz. Ehe der 
Frühling anbricht, wird eine Nation untergegangen ſein.“ 

Frankreich. > 

Paris, 19. September. Die „France“, welche ſeit eini⸗ 
gen Tagen energiſcher auftritt, zeigt ſich gegen Rußland ſehr 
feindlich. Sie überſchreibt ihren Artikel: „La guerre & trois.“ 
Sie meint zwar, Frankreich werde, wenn es zum Kriege 
kommt, die nämliche Energie kund geben, die es in der diplo⸗ 
matiſchen Action an den Tag gelegt, aber fie will nicht, daß 
Frankreich ohne die anderen Mächte Krieg führt. — Der 
„Temps“ meint, noch nie ſei ein ſolches Document aus der 
Staatskanzlei einer Regierung hervorgegangen, der es um 
den Frieden zu thun ſei. — Nach der „Patrie“ find neue 
Unterhandlungen zwiſchen den drei Mächten zu dem Zwecke 
zu erwarten, an Rußland eine neue Antwort zu richten. Doch 
iſt dieſes, wie fie hinzufügt, bis jetzt nur ein Project. — 
Thiers hat eine Reihe von Actenftüden zur polniſchen Frage, 
die er meiſtens in London gefunden, geſammelt, um ſich ihrer 
im geſetzgebenden Körper zu bedienen. Frankreich und Eng⸗ 
land ſollen in Kopenhagen ſehr beruhigende Zuſicherungen 
gemacht haben. 

Italien. 


— Um neuen Zuſammenſtößen zwiſchen den italieniſchen 
Truppen und der päpſtlichen Gendarmerie vorzubeugen, hat 
der General von Montebello die Eifenbahnftation Ceprano 
durch ein Detachement franzöſiſcher Truppen beſetzen laſſen. 

Hupland und Polen. 

— Man ſchreibt der „Schleſ. Ztg.“: Die militairiſchen 
Executionen zur Eintreibung der Steuern in Warſchau dauern 
ununterbrochen fort. Da tie meiſten Steuerpflichtigen zufo ge 
Befehls der Nationalregierung erſt nach Eintritt der Execu⸗ 


en d yr Zeit, ſich in den Wohnungen der ren er 
Bürger einbeimiſch zu machen und ihr Müthchen am Mobi⸗ 
liar zu kühlen. Bei einem meiner Bekannten haben fie in Zeit 
von einigen Stunden zwei koſtbare Poliſaaderflägel unbrauch⸗ 
bar gemacht, indem fie ihre Carabiner auf denſelben putzten, 
ſich darauf hinlegten u. ſ. w. 

— Die „Neueſten Nachrichten“ theilen aus Warſchau mit: 
Die ruſſiſche Regierung führt hier Straßenpäſſe ein, ohne 
welche die Einwohner ſich nicht aus einem Stadtviertel in 
das andere begeben dürfen. An allen Straßenecken werden 
fortan Paßcommiſſäre mit ver nöthigen Bedeckung ſtehen; 
dieſelben werden förmliche fliegende Bureaux unterhalten, alle 
Paſſirenden anhalten und dieſelben exit nach geſchehener Die 
ſirung der Päſſe weiter ziehen laſſen. Die Straßenpäſſe koſten 
20 Kopeken und find für 3 Tage giltig, jedes Viſum koſtet 
3 Kopeken. Die ruſſiſche Regierung will, wie man ſagt, fer⸗ 
ner, daß am 1. October alle Warſchauer Einwohner 
ihre Wohnungen wechſeln; die Bürger, Beamten und die 
anderen Stände ſollen in je verſchiedenen Straßen wohnen. 

— (Dftd.-3.) Lutynsk', Jankowski und Zychlinski, welche 
am Ende v. M. ihre Aotheilungen aufgelöjt haben, um den 
von allen Seiten andrin zenden Raſſen zu entgehen, haben 
dieſelben wieder geſammelt und operiren, einander unter⸗ 
ſtützend, in Podlachien. Zielinski wurde am 12. d. M. von 
den Raſſen bei Ciepliny angegriffen und zum Rückzuze ge⸗ 
zwungen. Jskras Aotyeilung wurde am 16. d. Mts. bei 
Senchzniow geſchlagen. 


Danzig, den 23. September. 

„ Im Laufe der nächſten Woche wird Se. Königl. Ho⸗ 
heit der Prinz Adalbert von Preußen hier erwartet, um die 
nach den ſüdlichen Gewäſſern dirigirten Kriegsſchiffe „Niobe“, 
1 und „Rover“ vor ihrer Abfahrt noch zu in⸗ 

teiren. 

(Stadtverordneten⸗Verſammlung am 22. Sept.) 
Vorſitzender: Herr Roepell; Vertreter des Magiſtrats: die 
Herten Oberbürgermeijter v. Winter, Stadträthe Ladwig 
und Hahn, Kämmerer Strauß und Stadthaurath Lich t. 
Vor der Tagesordnung erwähnt der Herr Vorſitzende des 
Todesfalles des Stadtverordneten, Herrn Schiffsbaumeiſters 
Klawitter, hebt das viellährige verdienſtliche Wirken des 
Verſtorbenen hervor und erſucht die Verſammlung als Zei⸗ 
chen ihrer Anerkennung ſich von den Plätzen zu erheben. (Dies 
geſchieht.) — Der Magiſtrat theilt der Verſammlung das 
Einladungsſchreiben der Magiſträte zu Berlin und Leipzig 
mit, an der nationalen Gedenkfeier am 18. und 19. October 
in Leipzig durch eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden 
Theil zu nehmen. Die Verſammlung beſchließt nach längerer 
Discuſſion, an welcher ſich die Herren Ober » Bürgermeiftrt 
v. Winter, Geh. Rath Jebens, Juſtizrath Breitenbach, 
R. Damme und H. Rickert betheiligen, ſich bei der Feier 
durch Deputirte zu betheiligen. Von einer Beſchickung 
der Sitzung des Centralfeſtcomités, welche bereits morgen 
(Mittwoch] in Leipzig ftattfindet, nimmt die Verſammlung 
Abſtand und erſucht auf Antrag des Herrn Juſtizrath Brei⸗ 
tenbach den Magiſtrat, nach Einlaufen weiterer Nachrichten 
aus Leipzig der Verſammlung eine Vorlage in dieſer Ange⸗ 
legenheit zu machen. 

Das Präſidium der XXIV. Verſammlung deutſcher 
Land⸗ und Forſtwirthe in Königsberg ſpricht in einem an den 
Magiſtrat gerichteten Schreiben den Dank für die gaſfreund⸗ 
liche Aufnahme in Danzig aus. Hierbei theilt Herr Ober⸗ 


bürzermeiſter v. Winter mit, daß die von der Verſammlung 
feiner Zeit zum Feſte bewilligten Mittel nicht überſchritten 
worden feien. — Wegen proviſoriſcher Verwaltung der Stelle 
des Brandinſpectors wurde Herr Scabell in Berlin erſucht, 
einen der dortigen Feuerwehroffiziere der hieſigen Feuerwehr 
zu überlaſſen und erhielt in Folge deſſen Hr. Brandmeiſter 
Schumann einen kurzen Urlaub. Der inzwiſchen eingetretene 
Tod des Herrn Müller machte die definitive Beſetzung der 
Stelle nöthig. Magiſtrat und Feuerwehrdeputation find darin 
einverſtanden, daß von Ausſchreiben einer Concurrenz Ab⸗ 
ſtand zu nehmen ſei, da kein Erfolg davon zu erwarten. Au⸗ 
zer Berlin, find nur Danzig und Königsberg mit einem voll⸗ 
ſtändig orgamfirten Feuerwehrcorps ausgeſtattet und nur in 
Berlin find durchgebildete Offiziere zu haben. Die eingeleis 
teten Unterhandlungen mit Hrn. Brandmeiſter Schumann er⸗ 
gaben, daß derſelbe zur definitiven Uebernahme der Juſpee⸗ 
torſtelle bereit iſt, wenn das bisherige Gehalt von 800 Tylr. 
auf 1000 Thlr. unter Belaſſung der Dienſtwohnung erhöht 
werde. Magiſtrot beantragt, in Uebereinſtimmung mit der 
Feuerwehrdeputation: 1) es zu genehmigen, daß die interi⸗ 
miſtiſche Verwaltung der Brandiuſpectorſtelle dem Brand⸗ 
meiſter Schumann gegen 2 Thlr. tägliche Diäten und die 
reglementsmäßigen Reifeloften übertragen wurde; 2) ſich da⸗ 
mit einverſtanden zu erklären, daß das elatsmäßige Gehalt 
der hieſigen Brandinſpectorſtelle von 800 auf 1000 Thlr. er» 
höht werde und den für das 4. Quartal c. erforderlichen Mehr⸗ 
betrag von 50 Thlr. extraordinär zu bewilligen. Für den 
Fall der Annahme des Antrages ad 2) habe der Magiſtrat 
beſchloſſen, den Brandmeiſter Schumann zum Brandinſpector 
zu beftellen. — Hr. Damme ſtellt den hinreichend unterſtütz⸗ 
ten Antrag, über dieſe Vorlage in geheimer Sitzung zu 
verhandeln. (Die Genehmigung der Vorlage haben wir 
im Morgenblatte bereits erwähnt.) — Bei der Grüa⸗ 
dung der Turuanſtalt für die weibliche Schuliu 
wurde ausgeſprochen, dieſelbe auch den Zöglingen ar; 
höhern Privatlehranſtalten zuzänglich zu machen. Die Vor⸗ 
ſtände der letzteren haben nunmehr den Wunſch ausgeſpro⸗ 
chen, daß man ihre Schülerinnen am Turnunterricht unter 
denſelben Bedingungen Theil nehmen laſſen möge, welde 
für die ſtädtiſche Töchterſchule gelten. Me giſtrat will dieſes 
geftatten gegen einen monatlichen Turnbeitrag von 5 Sgr. 
Ferner hält der Magiſtrat eine Erweiterung der Dotaſion 
der Turnlehrerin Frl. Igel für nötzig und beabſich tigt vom 
1. Sept. c. das Gehalt derſelben von 10 Thlr. auf 18 Tylr. 
monatlich zu erhöhen. Zur Beleuchtung des grünen Thorfga⸗ 
les, in welchem der Turnunterricht ftattfiader, empfie nit ſi ch 
Gas als zweckmäßig und billig. Magiſtcat erklärt ſich für 
Bewilligung von 207 Thlen. zu dieſem Zweck. Zur Beſtrei⸗ 
tung der ſächlichen Bedürfniſſe wird beantragt, lährlich 114 
Thlr. zur Dispoſition zu ſtellen, vorbehaltlich der künftigen 
Specialifirung, dieſe Summe pro 1864 auf den Etat zu 
ſetzen und pro 1863 zu gleichem Zwecke 60 Thlr. zu bewillie 
gen. Die Verſammlung genehmigt fünmtlihe Aaträge des 
Magiſtrats. — Betreffend die für dieſes Jahr projcctirte 
und nunmehr aus geführte Erweiterung der öffentlichen Gas⸗ 
beltuchtunz find 850 Ther. Mehrkoſten entſtanden, welche für 
die folgenden Jahre der Gasaaſtalt aus der Kämmerei⸗Caſſe 
jährlich zu bewilligen find. Dagegen kommen die Beleuch⸗ 
tungskoſten für 63 diverſe Oellampen zum jährlichen Koſten⸗ 
betrage von 339 Tylc. 7 Sar, 6 Pf. in Wegfall. Die ge 
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Franzi. anerkloſters wurden die Gebäude 
Sub⸗Commiſſion einer Reviſion unterworfen, welche vor⸗ 
ſchlägt: den ſüdlichen Anbau des Hauptgebäudes, welches 
contractlich zum Abbruch beſtimmt iſt, und das iſolirt ſte⸗ 
hende alte Fachwerksgebäude (die ſozenanaten Profeſſorweb⸗ 
nungen) ſofort zum Abbruch zu verkaufen; ferner die nöthi⸗ 
gen Aufräumungen in den Höfen, Beſeitigung des Schuttes 
und Herſtellung von vorläufigen Eatwäſſerungsgräben zu ber 
wirken; endlich die Straßentrumme in der Fleiſchergaſſe zu 
erneuern. Die letztere Bauausführung erfordert 121 Thlr. 
12 Sgr. 5 Pf. nach dem Anſchlag, der Betrag für die aller⸗ 
dringendſten Reparaturen iſt «uf 200 Tylr. arbitrirt. Beide 
Summen werden bewilligt. 

Die Uebel, welche für die gtädtiſche Verwaltung aus der 
Nothwendigkeit hervorgehen, daß die Polizeigefaugenen in den 
rathhäuslichen Räumen untergebracht werden muüſſen, ſtellt 
der Magiſtrat in einer Vorlage ausführlich dar; dieſelben 
find fo außerordentlich, daß ſchon lanze in Ecwägung gezo⸗ 
gen wurde, für die Polizeigefangenen anderweitige Räume 
zur Dispoſition zu ſtellen. Zur Uaterbringung der Gefange⸗ 
nen bietet nach der Anſicht des Magiſtrats und der Bau⸗De⸗ 
putation der unbenutzte und dem Verfall nahe ſogen. Anker⸗ 
ſchmiedethurm in der Ankerſchmiedegaſſe die güaſtigſte Gcle⸗ 
genheit. Die Baudeputation hat ein Project zum Aus bau 
des Thurms zu dem genannten Zwecke vorgelegt, das der 
Maziſtrat zur Annahme empfiehlt. Nach demſelben ſollen 
außer dem für die Luftheizung beſtimmten Kellergeſchoß drei 
Geſchoſſe mit ie zwei Zellen 4 13% und 9 Fuß, bei 9 Fuß 
Höhe aptirt werden. In dem ſetzr geräumigen Dachgeſchog 
ſollen noch vier größere Zellen von gleicher Dimenfion und 
zwei kleinere für ſolche Arreſtanten eingerichtet werden, welche 
eine rückſichtsvollere Behandlung erfahren ſollen. Waſſerſeitig 
fol auf dem Hofe des Thurms ein Anbau erbaut werden, 
beftehend aus zwei Zimmern und Küche im Erdgeſchoß und 
zwei Zimmern im oberen Geſchoß. Durch dieſen Anbau 
ſollen die Gefangenen in den Thurm geführt werden, wodurch 
vielerlei unangenehme Beläſtigungen, welche die jetzige Ein⸗ 
richtung bietet, wegfallen, Die Koſten dieſes Um» und An⸗ 
baues ſind auf 6000 Thlr. verauſchlagt, um deren Bewilli⸗ 
gung der Magziſtrat die Verſammlunz erſucht, da er wüaſcht, 
den Bau noch in dieſem Jahre auszuführen. (Die Verſamm⸗ 
lung nahm die Vorlage an.) „Schluß folgt.) 

Heute findet in der Sakriſtei der hieſtgen Marienkirche 
die diesfährige Kreis⸗Synode ſtatt. 

* Mit dem 1. October wird die auf hieſigem Bahnkofe 
zu errichtende Zoll⸗Expedition in Thätigkeit neten. Sie wird 
die Erleichterung gewähren, daß das per Bahn eingehende 
Gut, welches zur Steuerabfertigung nach dem Haupizollamte 
gebracht werden mußte, nunmehr FA abgefertigt wird. Wie 
angenehm diefe Erleichterung auch fein wird, jo würde es 
allgemein begrüßt werden, wenn gleichzeitig die mit der Poſt 
eingehenden einer gleichen Abfertigung unterliegenden Sachen 
ebenfalls dort erledigt werden Könnten, . 

* Auf den umliegenden Ländereien iſt man ſeit voriger 
Woche bereits fleißig mit der Kartoffelernte beſchäftigt. Die 
Frucht iſt durchweg geſund und der Ertrag ein ſehr ergiebi⸗ 
ger, was auf die Kartoffelpceiſe den Einfluß hat, daß man 
gegenwärtig hier den Scheffel mit 12 —14 Sgr. bezahlt, wäh⸗ 
rend diefelbe Quantität im vorigen Herbſte mindeſtens 16 
Sgr. koſtete. 

„ Heute früh wurde von einem Schiffer aus der Mottlau 


in der Nähe des Bahnhofs ein Probeläſtchen mit Barometern 
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der verſchiedenſten Größe gezogen, das gewaltſam erbrochen 

war und einen Theil ſeines Inhalts bereits verloren hatte. 
Das Käſtchen enthielt Karten mit der Firma: F. A. Greiner 
u. Co., Verfertiger meteoroloziſcher phyſikaliſcher pp. Gegen⸗ 
ſtände, er 1 

[Gerichts⸗Verhandlung am 21. Se ber.] Der 
Sohn des Schiffers Wagener aus e 
Wagener, führte einen Kahn feines Vaters und hat im April 
1863 in Schulitz eine Ladung Weizen von der Handlung L. M. 
Koehne mit der Verpflichtung in Empfang genommen, den 
Weizen an die Handlung Behrendt hier abzuliefern. Als die 
Ladung am 30. April am Holme in ein dort llegendes Schiff ge⸗ 
loſcht wurde, ergab ſich, daß eine ganze Laſt Weizen fehlte. 
Wagener vermochte dies nicht aufzuklären. Da der Verdacht ent⸗ 
tand, daß er in den Räumen feines Kahnes nach Loſchung der 
Ladung noch Weizen verborgen hatte, erfolgte am Nachmittage 
eine polizeiliche Reviſion dejlelben. Die anweſende Ehefrau des 
Wagener verſicherte, daß kein Weizen da fei, es wurde inreß 
nach längerem Suchen in einem Verſchlage am Maſtbaume wil 
cher mit Säcken verdeckt war, eine Quantität von 5 Scheffel 
Weizen, und zwar von derſelben Beſchaffenheit, wie die übrige 
Ladung, vorgefunden. Die Frau Wagener ſagte nun, dies Ge⸗ 
meide müſſe noch von einem früheren Transpotte herrühren. 
Wagener ſelbſt gab an, es müſſe in den Verſchlag aus der übris 
gen Ladung hineingelaufen fein. Lezteres iſt indeß unmöglich, 
es kann nur in den Verſchlag verſteckt worven ſein. Schiäeßlich 
trat Wagener mit der Behauptung auf, er habe die mit Löschung 
der Ladung beauftragten Sackträger aufgefordert, den Weizen 
aus dem qu. Verſchlage herauszuſchaffen. Die vorgenommenen 
ſechs Sackteäger wiſſen hiervon nichts. Der Gerichtshof erkannte 
gegen Wagener wegen Unterſchlagung auf 2 Monate Gefängniß 
und Jyfterdickien. 

[Gerichts⸗Verhandlung am 21. September.] Im 
Auguſt d. J. kaufte die Arbeiterfrau Gra nezitzki aus Czapelen 
im Laden des Kaufmanns Potrykus ein Stück Leinwand. Die 
mit anweſende 12jährige Tochter der Granczitzki ſteckte haſtig ein 
Stück Leinwand in den Korb ihrer Mutter, legte ſodann das ge 
kaufte, ihr von der Mutter zugereichte Stück Leinwand darauf 
und entfernte ſich nach dem Hausflur. Hier wurde ſie durch die 
Verkäuferin eingeholt und ihr Korb revidirt. In demſelben be⸗ 
fand ſich außer dem gekauften Leinen ein Stück Leinwand von 
21 Ellen, 2 Thlr. werth, welches Herr Potrykus für das aus 
feinem Laden geſtohlene, beſtimmt erkannte. Die G. geſteht den 
Dieoſtahl zu. Ihre Tochter will das Leinen von ihrer Mutter 
erbalten und nicht gewußt haben, daß es geſtohlen ſei. In dem 

Irbe fand fig ferner ein Stück Neſſel von 22 Ellen und 3 Ellen 

cürzenzeng, 5 Thlr. werth, vor, welche Stücke der Kaufmann 
Die G. wii dals aus feinem Laden geitohlen vejtimmt erfannte 
urtheilte die ne 2 + 4 1 — fang a deen 
und Polizeiaufficht Amp ſrach ihre Tochter . 

Die Wählerverſammlung in Marienburg, in welcher 
Herr v. Unruh Bericht erftatten wird, findet am Freitag 
Abends 6 Uhr ftatt. In Elbing wird Herr v. Unruh am 
Sonnabend Abends 6 Uhr ſprechen. 


„[(Berichtig ung.] In der vor 

e geſtrigen Abendnummer 
(Nr. 2060) d. Ztg. bitten wir in der + Correſpondenz aus 
Thorn über die 5 des Nationalvereins in dem 
Schlußſatze das aus gelaſſene Wort „deutſchen“ einzuſchalten, 
fo daß es in der Reſolution alsdann heißt: „bei einer Neu⸗ 
geſtaltung des deutſchen Vaterlandes als integrirender Theil 
deſſelben anerkannt zu werden.“ ; v2 8 


Handels-Jeitung. 
Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
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Berlin, 23. September 1863. Aufge eben 1 Uhr 56 Min. 
Augetemmen in Danzig J fbr 15 Min. 
. ˙ ER © 7 et 

Des. . . 89% | 3% pr. Piobr, 87 

Aug.-Sept. .. 394 39 47 do. do. — 

Frühjahr... 40% 40 Danziger Privatbk. 100% 

Spiritus Aug.⸗Sept. 157 15% Oſtpr. Pfandbriefe 881 
Rübbl o. . 12% 12% Deſtr. Credit⸗Actien 85 
Staatsſchuldſcheine 90 90% Mationale . 74% 
44% 50er. Anleihe 101% 10 4 [Ruſſ. Banknoten. 94% 
5% 59er, Pr.⸗Anl. 106 | 106 [Wechſelc. London. 


Fonds: matt. 
Hamburg, 22. September. Getreidemarkt. Weizen 
loco und ab Auswärts flau. — Roggen loco matt, ab 
preußiſche Oſtſee ziemlich unverändert; 123 —124 Pfund ab 
Pommern disponibler neuer 65 Thaler, alter 80 Pfund 64 
Thaler, ab Danzig, Königsberg 80 Pfund er Frühſlahr zu 
65 Thaler offerirt. — Oel loco und October 20% —27, ur 
Mai 26%. — Kaffee unverändert ſlille. Käufer zurück⸗ 
Eu = Zink, verkauft 2000 r. ue September · Oeto⸗ 
er zu N. 
. endou, 22. September. Silber 61¼½ — 61%. Tür⸗ 
liſche Cenſols 54%. — Trübes Wetter. — Conſols 93%. 
N, Spanter 48%. Mexikaner 46%. 5, 1 ren 93%, 
2 Nuſſen 93 ½. Sarbinier 89. — Hamburg 3 Monat 13 
8K — Wien 11 42 32% Kr. 
le Liverpool, 22. September. Baumwolle: 15,000 Bal⸗ 
n Umſag. Preiſe behauptet. 
aris, 22. September. Die Börſe zeigte in Folze des 
om „Moniteur“ reproducirten Schreibens der polniſchen 
Nationalregierung an den Fürſten Czartoryski eine matte 
altung. Die 3% eröffnete zu 68, 00, fiel auf 67,80 und 
ſchloß matt zu dieſem Cours 3% Rente 67, 80. Italienische 
7 2 Reute 73, 85 RER neueſte 3 — 8 4 
7 ier — i Staats⸗ 
Eiſen bahn ⸗Actien 412, 50. Ci eg an 1172, 50. 
Lombr. Eiſenbahn-Actien 567, 50, 1 


. » m * 
4 


Danzig, den 23. Septbr. Bahnpreiſe. a 
Weizen gut hell und fein hochbunt 126/27—128/29—130/1 | ſchwimmend eine Ladung neuer 83/84 8 42 . bez., Sept. 
— 132/46 8 nach Qualität 64/65 — 66/67% — 68/69 — 38¼ —39 N. bez., Br. u. Gd., Sept.⸗Oct. do., Ocl.⸗Nov. 
70/½72½ —74 Ge; ordinair und dunkelbunt 124/25— | do., Nov.⸗Dec. 39 — 39% . bez u. Gd., 39% 9 Br., 
Frühlahr 39%, — 40 . bez, u. Gd. 40% Bi: 


130/312 von 60—65 . Alles r 85 f Zollgewicht. 
Roggen friſch 124,5—1288 von 46% — 48 Qu 
Erbſen von 48—50 ö 
5 110 112—114fl v. 39/40 —42 SH, große 1158 
4 
En friiher 23 — 25 H. 
piritus ohne Handel. 
Getreidebörſe. Wetter: 
Wind: SW. 

Weizen ganz unbeachtet, 4 Laſten wurden verkauft, 1332 
hellbunt Z. 410, 2 415 Year 858. — Roggen gut zu laſſen, 
alt mit E 260 bei 121½28, friſch mit K 288 bei 126/78, 
Alles Kr 1258 bezahlt. — Spiritus ohne Geſchäft. 


Winterraps 88 — 90 0 
* — abi r 100 Pfund = a“ loco 12% RG Br., 
Sepibr. 12% & Br., 12% d., 
1 — . 5 3 „u. Gd., Oct.⸗Nov. 2% — 4 — 
% — % & bez., Br. u. Gd 1 Ne. Des a 
» Jan. do., Aprils 


ununterbrochener Regen. 


Elbing, 22. September. (N. E. A.) Witterung: milde, Mai 12% Br. Od. — Leinöl ur 
Regen. Wind: Süden. — Die Burabern von Getreide blei- | 100 Pfund ohne Faß loco 15% Ag — Spiritus N 
1 


ben noch immer ſehr gering, die Kaufluſt ſchwindet ober in 
Folge der fortwährend flauer lautenden Berichte vom Aus⸗ 
lande, immer mehr und ſind die Preiſe für Weizen wieder 
gewichen, während die übrigen Getreide⸗Gattungen ſich 
ſchwach im Werthe behauptet haben. — Mit Spiritus 
iſt es fehr flau und augenblicklich kein Bedarf daſür. — Ber 
zahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 1328 
62/64 — 7072 Ya, bunt 125 — 130 f 60/62 — 66/68 
Sp, roth 123 — 1308 58/60 — 66,68 , abfallender 120 
— 1248 52,54 — 56/58 % — Roggen friſch 120 — 1268 | 
40% — 46 Gau — Gerſte große, friſche, 108 — 119 8 37 — 
441% Su, leine, friſche 104 — 1148 35 — 41 f. — Ha⸗ 
fer 62 — 78 l 20 — 24 . — Erbſen, weiße Koch⸗ 49— 
51 Cu, Futter- 46 — 48 S, graue friſche 60 — 65 Sa, 
grüne große 48 — 51 Ge, kleine 47 —50 . 

Königsberg, 22. Sept. (K. H. B.) Wind: SW. + 14. 
2 izen ſtark gedrückt. hochbunter 129—132 f 65—68 ½% , 
bunter 124—1258 57 Ge, rother 124 — 1258 57 S bez. 
— Roggen matt, loco 120 —123—124—125—1268 44—46 
— 48 n bez., Termine flau, 120 2 September 45 Au 
Br , 44 Su Gd., e September ⸗October 44½ Yu Br., 
43% Ga Gd, 808 e Frühjahr 44% Ga Br., 43% Se. 
Gd. — Gerſte feit, große 100— 1158 36 — 45 , Heine 
98 — 101 35—42 % Br. — Hafer matt, loco 508 23% 
Sr bez., 50 fl Jar September⸗Ockober 25 . Br., 24 Zu 
Gd. — Erbſen ſehr ſtille, weiße Koch- 51 — 52 Be, But 
ter ⸗43 — 45 Cu, graue 50—52 n bez. — Wicken 35 — 
45 Ga Br. — Leinſaat behauptet, fein 108—1128 80 -95 
Ga Br., mittel 107 102 f. 70 — 75 Yu bez. — Winter 
rips 105 — 109 . bez. — Timotheum 4 — 6 % g. der 
Gr. Br. — Leinzl 15% . d . Br. — Rüböl 12% 
Ag. dir Cr. Br. — Leinkuchen 60 —63 e. dur C. Br. — 
Nübkuchen 58 Gm gu (ik. Br. — Spiritus. Loco Ver⸗ 
käufer 15 ½ %, Käufer 15% & ohne Faß; loco Verkäufer 
16% , Käufer 16 . incl. Faß; ue September Berläu- 
fer 15% ., Käufer 15% W ohne Faß; u September 
Verkäufer 16% , Käufer 16 Ag incl. Faß: . October 
Verkäufer 16% S. incl, Faß; Me Frühlahr Verkäufer 16% 
M, Käufer 16% Re incl, Faß Yar 8000 pCt. Tralles. 

Bromberg, 22 Sept. Wind: SW. Witterung: trübe 
und regneriſch. Morgens 11° Wärme Mittags 14° Wärme. 
Weizen 125 128d holl. (81 8 25 Mbit 83 4 24% Zollg.) 
48 — 52 N., 128 — 130 8 52 — 54 &., 130 —134 f 54 


—58 Ag. Blau- u. ſchwarzſpiz. Weizen 3-5 K bil 
Fete 0 1e u 0 bis 8 billige 


Ger e 30 — 
Hafer 27 e ene uttererbſen 

34 Rg. — Kocherbſen 34 — 36 . — Winterrüb⸗ 
fen 83 — 85 N. — Winterraps 85 —87 . — Spiri- 
tus 16 ,. e 8000 pCt. — Kartoffeln Kr Scheffel 
15 — 17 % — Butter beſter Qualität 8 n der Pfund. 
— Eier e Schock 18 Zu 

Stettin, 22. Sept. (Off. Stg.) Wetter: trübe. Tem⸗ 
peratur + 15˙ R. Wind SW. — Weizen feſt und etwas 
höher, loco 22 85 U gelber 56 — 56% & bez., 83858 
57 „ bez., Oct.⸗Nov. 57 . Br., 56% RG Od., Früh⸗ 
jahr 58%, 59 Ag bez. — Roggen feſt, er 2000 8 loco 
neuer 38 ½ — 40 K bez., alter 36 —37 9% bez., Sept. 
Oct. und Oct. ⸗ Nov. 37 Ag bez., Dec. + Jan. 38 . bez 
u. Br., Frühjahr 39 bez. — Gerſte 708 loco 
Märk. 36½ —37 & bez., Pomm. bis 15. Oct. zu liefern 
35 ½ Ag bez. — Hafer loco c 506 21 — 21%, & bez. 
— Nübol flau und niebriger, loco 1% & bez., % . 
Br., Sept.⸗Oct. 11%, , % l bez, % N Br., Oct.» 
Nov. 11%, ½ Ag bez. u. Br., April⸗Mal 11%, % . 


Viehmarkt. 

Berlin, 21. September. (B.- u. H.⸗Z.) Auf Hiefigem 
Viehmarkt wurden heute an Schlachtvieh aufgetrieben: An 
Rindvieh 863 Stück. Die Zutrifften an guten fetten Ochſen 
waren heut im Verhältaiß zum Bedarf nicht ausreichend, und 
erreichte daher beſte Qualität den Preis von 18 —20 Ru yYar 
1008, mittel wurde mit 14 16 ,. und ordinäre mit 9—11 

dr 1008 bezahlt. — An Schweinen 2699 Stück. Der 
Markt war mit dleſer Viehgattung übertrieben; das Berufs⸗ 
geſchäft in Folge deſſen gedrückt und konnte für beſte feine 
Kernwaare kaum 15—16 & und für mittel 13—14 1 er 
100 f erzielt werden. — An Schafvieh 6056 Stück. Der 
Hammelmarkt war, ſchwere fette Hammel ausgenommen, über 
alle Maßen ſchlecht, da keine fremden Käufer am Plage, die 
gewöhnliche Waare mußte für jeden Preis weggegeben werden, 
fo daß Durchſchnittspreiſe gar nicht zu notiren ſiad. Es olei⸗ 
ben ca. 2000 Hammel uuverkauft. — An Kälbern 464 Stück. 
Die Waare wurde zu ziemlich guten Preiſen verkauft. 


Schiſfsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 22. September 1863. 
Angekommen: A. N. Uglebierg, Metta Kirſtine, Svend⸗ 
borg; 5. N. Spanen, Immanuel, Faaborg; E. J. Juſten-⸗ 
fen, Euphroſine, Copenhagen; J. C. Filter, Anna Geſiaa, 
Arnis; ſämmtlich mit Ballaſt. — F. Banton, Pauline, Stet- 
tin; J. Forth, Irwell, Hull; beide mit Güter, S 2 
Geſegelt: A. Zielke, Zeus, London; E. P. Anderſen, 
Pauline, Hartlepool; D. F. Vilmow, Germania, Neweaſtle; 
G. Ahlſtroem, Carl Eduard, Stockholm; A. Salveſen, St. 
Svithun, Norwegen; R. Dirks, Svantje, Leer; P. Meeter, 
Henſina, Zwolle; W. H. Scholtens, Johann Cornelius, Har 
lingen; C. Schmidt, Anna, Stettin; J. Holm, Frey: f 
; J. G. Stuitie, Catyarine Luitgarde, 


ber, 5 1 » . en 

0 15 ut SEN n T 3 J. Orth, Re 
beck; W. Bethu 
Eliſe, Amſterda 


bage 2 25 Alwine, 
Dario, Gabi; immlig mit Del Boll, Vorwe 

aria, Cadix; ſämm. lich mit Holz. — H. Vorwäa 
Stolpmünde, Wallaſt. Don 8 ä £ 
Den 23. September. Wind: Süden. en 
Geſegelt: H. Leifering, Juno, Stockholm; 5. Schulte, 
Johannes, Amſterdam; N. Köhn, Anna Regina, Norwegen; 
R. Todtlandt, Egersunderen, Norwegen; ſämmtlich mit 
Getreide. — H. Schütt, Anna Sophia, Littlehampton, Holz. 

Ankommend: 3 Schiffe. 
Thorn, den 22 Sept. Waſſerſtand: — 1 Fußes er 


2 Stromab: 
Joh. Porziadi, L. Rabinowicz Cohn, Warſchau, 
Danzig, L. H. Goldſchmidt S., 14 L. 52 
Schfl. Rg., 1 9 Ecbſ. 
Grone Waſſermann, Ignatz Konitz, do., do., Lud⸗ 
Rech wig Joel, 28 — Rg. 
Derſ., S. Lipski, do., do., B. Toeplitz u. Co., 11 1 do. 
Derſ., M. Glaß, L. M. Köh ae, 20 — do. 
David Davidſohn, Ch. Herzberg, Joſephhof, do., 
t. h. H., 2868 


— — 


bez., . Br. — Spiritus feſter, loco ohne Faß C. G. Steffens u. S., 20 St. h. 9. 

15%, „ K bez., abgelaufene 3 15 % & bez, St. w. H., 50 ½ L. Faßh, 63 L. 2 Schfl. Wi, 23 39 do. 

Sept. 15% . Gd. u. Br., Sept u Oetbr. 15% bez., Grone Waſſermaun, E. Lange u. E. Rosner, Warſchau, do., 85 
ohne Faß fuccejfive Lieferung 15 % u Ag bez., Oetbr.⸗ Haußmann u. Krüger, 20 Cr. 36 @ L 7 


Novbr. 14% Ag Br., Frühlahr 14%, 15 & bez. u. Br. 
— Angemeldet 100 W. Weizen, 500 e. Rübdl und 20,0 0 
Ort. Spiritus. — Leinöl loco mit Faß 15% &. Br., 
Sept.⸗ Oct. 14% Ag Br. ering, Schott. erewn 
und fullorand 8¼½ Rg tr. bei, October 8 RG tr. bez. 
Berlin, 22. September Wind: Süd⸗Weſt. Barome⸗ 


Summa: 63 Lſt. 2 
1 L. 9 Schfl. Erbſen. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


umpen. 
Schfl. Wz., 99 ft. 32 Schfl. Ra, 


ter: 27°, Thermometer: früh 8° +. Witterung: ſehr trübe. E — 2 erm. im 

Weizen sr 25 Scheſſel Inco 55 — 65 K aach Buslull, 5 0 Sarin. Freien N 

weiß. bunt. poln. 58 59 Ag — Roggen dr 2000 Pfund 22 4 329,76 12,2 Südl. flau, bew. Himmel, 

loco feiner alter 39 ½ Ag ab Boden bez., neuer 4142 = 8 328,36 11,2 S. flau, bew. H., regniges Wetter. ER 
Re. ab Bahn und Kahn bez., exquiſit do. 43 Re ab Bahn 12 323,76 12.9 SW. mäßig, bew. H., ſtarker Regen. 


Berliner Fondsbörse vom 22. Sept. Diniende pre 0. 7 60 15 Preunßiſche Fonds. Eur Eee — 0 Wechſel-Cours vom 22. Sept. 
38 — — Sers Lr . u. C. ET ; Saanen. Mur. 500 @ pes: + 14] 97 ene 8.1100 
ohne | — ff 95 en 10131331443 9 Staatsaul. 1859 5 106 bz unge Rentbe. 987 bz nn 

Legere | = 8 Be Salerno. „ 3 1110 ba Sitten OSB 14 | ser bg [aut » 11m ee tun, 
mſterdam⸗Rotterd. 6 4 107 2 a arnowitz 60 8 — 8 8504 1018 95 Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 
ergiſch⸗Märk. A 63 4 109 818 tn Pier. — 1077 8 101%, bz Oeſerr. Metal. 5 | 69 et bz u GJ parle 2 Mon, 
erlin⸗Anhalt 87 4 ne, 4 Rheln-Nahebahn — 4 | 26% b 98% b e. Nat.⸗ Am | 745 b u 9 a Oeſter. W. 8 
Faid Nad 11 4 1900 8 en — — 248 425 3 San al i 251 9 1 88 * a 
u- Stettin 786 4 137 5 Stergard⸗ Ben 6 33103 Ar- u. N. Schid. 3 60 b b 
Weſtbahn — 511% © Seher. Silben 85 95 140 145 65 Berl. Stabt-Obt. 41025 bi ) 0 . 2 Mon. 
Schw.⸗Freib. 8 4 1377 ba Thür. 4 [1984 5 do. do. 33 90% 2 1 en a. M. 2 M 
a ieee 8 aloe: Kube. J. ße. 60 B nde e dern 
en 1230331815 8 Kur⸗ u. N. Pfbbr, 33 90 . : 
Al Oder. (Withb.)] 3 40 645 3 Bank: und Induſtrie⸗Papiere. do. neue 1 101“ 1 Warſchau 8 Tage 
Stamm- Pr 43 43 927 5 Dividende pro 1802 ar Oſtpreuß. Pfobr. 3; 887 bj Bremen 8 Tage 
128 Eh 5 5 983 5 N Gael 675% 128 bz u G 55 ache 4 ter bz f 
eee eee eee 8 ee a 
Ze Dan 5 j e a hie ‚ g, 7 
d beat. ö 10 1 671 B Ainigsberg 953 4 5 4 22 neue 33 — — Dette. 883% bz Jace ° 5 
burgegebafen Kar 129 B 54414 975 3 110 do. 963 bi 061 10 2 2 5 
ne — 4 99 8 . el 7} 1 1043 bz . g 7 G Napol. 5. 105 . 75 5 i 
chl. Zweigb | 4874 8 Berliner Handels⸗Geſ. 9 4 1094 dz do. . 96% 8 Be: 
ahn 4 66. dz Oeſterteich 81 4 857 ö u ® do. nene ie 
= . * ER ER 2 8 “ 5 n gi 


er u 


= 
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Heck Nacht 2% Uhr wurde meine liebe Frau 
Emma geb. Dobraus von einem kräfti⸗ 
gen Knaben gludlich entbunden, welches Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch anzeigt. 
(5278 C. Hauer. 
Dirſchau, den 23. September 1863. 


H eute Nacht 123 Uhr ſtarb nach längerem 
9 Leiden unſer lieber Walter, im Alter von 
2 Jahren 15 Monat, welches wir tief betrübt 
alen Verwandten und Freunden 95980 an⸗ 
eigen. 5 55 
8 Danzig, den 23. September 1883. 

H. Hein und Frau. 


Heute Nachts 1 Uhr ſchlummerte ſanſt 
in das Jenſeils hinüber 
Theodor Nax, Stadtkämmerer a. D. 


Allen Theilnehmenden dieſe Anzeige von 
den trauernden Hinterbliebenen. 5270] 
Marienburg, d. 21. Sept. 1863. 


Bekanntmachung. 
Im Local des unterzeichneten Gerichts ſol⸗ 


len am 
am 8. October er., 


Vormittags 10 Uhr, 
circa 18 Centner unbrauchbarer Acten verkauft 
werden. 5274 
Berent, den 14. September 1863. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 

In der Gerbermeiſter Wilhelm Heyn a⸗ 
che riſchen Concursſache iſt das Concursverfah⸗ 
ren durch die Schluß vertheilung beendet. 

Maxienwerder, den 10, Sept. 1863. 

Königl. Kreis ⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 15288] 
Der Commiſſar des Conecurſes. 


Beim Beginne des neuen Quartals erlaubt 
ſich der Unterzeichnete zur prompten Be⸗ 


ſorgung aller im In- u. Auslande erſcheinenden 
Zeitſchriften, 3 u. Blätter, 
omie 
Muster: und Modenzeitungen 


ergebenſt zu empfehlen, mit dem Bemerken, 
daß der 


Kladderadatſch 


288 — . jeden 9 a 
agsſtunden zugeſendet wird, ohne Preie⸗ 
erhöhung. 5 135283 


L. G. Homann in Danzig, 
Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 19. 


(Eingesandt) 
Nachdem ich nunmehr seit beinahe fünf 
Jahren bei meinem Unterricht in der 
Englischen Sprache mich des „Neuen 


Lehrganges der Engl. Sprache von T. Ro- 
be für * 8 


Bo ent, und fast aun 
lichen Schülern die erfreulichsten Resultate 


in oft unglaublich kurzer Zeit erzielt, halte 
ich es für Pflicht, meine Herren Collegen 
auf dies vorzügliche Buch aufmerksam zu 
machen, Ich habe um so mehr die Ueber- 
zeugung, Vielen durch diese Hinweisung einen 
Dienst, zu erzeigen, als ich die Bemerkung 
emacht, dass bei dem Unterricht nach dem 
oltz’schen ‚Buche auch .bei einer nicht un- 
erheblichen Zahl von Schülern das anfänglich 
lau erscheinende Interesse am Gegenstande 
immer mehr geweckt worden ist, was ich 
hauptsächlich dem eigenthümlichen Gange des 
Unterrichts nach der Robertson’schen Me- 
thode zuschreiben muss. 
Dr. M. . en in München. 

Der durch einen so erfahrenen und streng 
gewissenhaften Lehrer, wie Herr Dr. M. in 


Müneben ist, empfohlene „Nene Lehrgang 


der englischen Sprache v. Dr. Boltz“ 
ist in 3 Theilen in 4, Aufl, erschienen, deren 
erster à 15 Sgr. =, . und deren r. und ör. 
zusammen für 1 Thlr. . in allen Buch- 
handlungen verkauft werden; in Danzig vor- 


räthig_bei E. Doubberck, 
No, 35, 


Langgasse 
[5001] 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt- 


riß, daß, nachdem Herr Apotheker Glaßhagen 


in Garnſee die Agentur niedergelegt hat, die: 
ſelbe nunmehr dem Herrn Apotheker H. Willer⸗ 
bach daſelbſt übertragen iſt. 

Danzig, den 18. September 1863. 


Biber & Henkler. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle 
ich wich zur Entgegennahme von Verſichcrungs⸗ 
guttägen, ſowohl für Feuer- als Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherüng, und bin zu jerer weiteren Auskunft 
gerne bereit. 

Barnjee, den 21. September 1863. 


II. Willerbach, 
Apotheker I. Kl. 


Die Fabrik 


N j 
landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe, 


C. Laechelin 


in Danzig, Wallga 5 7 

nahe der Molln: ach. 5 
empfiehlt ihre Grignon⸗Pflüge, k 10 Thlr., 
ver beſſerte amerik. Pflüge 1 9 Thlr., gewöhn⸗ 
liche amerik. 47 Thlr. Schuffel⸗ oder Häufel⸗ 
pflüge mit ſtellbaren Streichdreitern, a 10 Thlt. 
Schottiſche Doppeleggen à 17 Thle. Boſloger 
Kornteinigungs⸗Maſchinen, welche das Getreide 
leich aus der Epreu 1einigen, à 30 Thlr. — 
Hädſelmaſchinen u 6, 36 u. 32 Thlr. Rüben: 
schneider mit Holptremmel, à 25 und 18 Thlr. 
Oelkuchenbrecher zur ann 5 welche die 
Oelkuchen zu Mehl zerkleinern, à 42 Thlr. Schrot⸗ 
mühlen mit ſchleſiſchen Steinen zum Roßwerk⸗ 
betrieb, a 100 Thlr., engl. Drehrollen & 90 Zblr. 
Jeuer⸗ und Gartenjprigen, _ 5179] 


15173] 


Um den Wünſchen meiner geehrten Geſchäfts⸗ 
freunde entgegen zu kommen, habe ich 


Langen Markt No. 7, 


vis-à-vis der Börſe, parterre, ein zweites Comp⸗ 
155 etablirt und empfehle daſſelbe zur geneigten Be⸗ 
nutzung. 

Herrmann Müller. 


Directe Poſl-Hanpfſchiſſahrt zwichen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Hammonla, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 3. October. 
5 Germania, Capt. ers, am Sonnabend, den 17. October. 
7 Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 31. October. 
75 Sarontia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 14. November. 


75 Boruffia, Capt. Haack am Sonnabend, den 28. November. 
75 Teutonia, Capt. Taude, am Sonnabend, den 12. December. 
Erſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendech. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ext. % 150, 
Nach Southampton & 4 E 2. 10, 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New⸗York am 5 October per Packetſchiff Dentſchland, Capt. zum) 
s , s 5 2 * 5 17 # ardua, 
Näheres zu erfahren be! Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
La — für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ger 
al⸗Agenten 


H. E. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 
Ben deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special: 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. (125) 


„Ert. 100, Pr. Ext. & 60, 
d 


5 
Londoner Yational-Provinzial- 


Spiegelglas⸗Verſicherungd⸗Geſellſchaft, 


conceſſionirt durch engliſche Parlaments⸗Acte vom 24. August 1854 und für die Königlich Preußi⸗ 

ſchen Staaten durch Hohes Miniſterial⸗Reſcript vom 8. November 1861 mil einem Garantie- 
Fonds von 350,000 Thalern, 

übernimmt unter den nachſtehenden allgemeinen Bedingungen Vexſicherungen gegen Bruch von 

Roh-, Spiegel. und Doppelglas aller Art zu feſten aber äußerſt billigen Prämien. 

kunde Die Prämien welche ſich nach der Große der zu eee efahr richt 
Die Verſicherungs⸗Summe der 11 verſichernden Gläſer wird nach dem von der Geſellſchaft 

feftgefegten Tarif ermittelt. Die Verſicherung kann von 1 Jahr ab auf jede beliebige Dauer ge⸗ 

ſchloſſen werden. Wer auf 5 Jahre verſichert, bezahlt nur für 4 Jahre, wer auf 2% Jahre verſi⸗ 

N) nur für 2 Jahre. Die Koften für Portis, Stempel und Police find zu Laſten des 
erſicher ten. 

Beim Antrage iſt zu bemerken: a) wenn Glas in Thüren oder Fenſtern ſich befindet, welche 
geöffnet werden können; b) Angabe des genauen Maaßes der Höhe und Breite der einzelnen 
Scheiben, wo ſolche ſich befinden und ob welche davon durch Sprung ꝛc. bereits ſchadhaft ſind, 
c) Straße und Hausnummer und welche Geſchäfte in den Localien betrieben werden. 

Wegen jeder weiteren Auskunft beliebe man ſich in frankirxten Anfragen zu wenden an den 


Haupt⸗Agenten für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
dolf Less 


[5224] in Königsberg i. Pr. 


Agenten werden geſucht und desſallſige Offerten von vorſtehender Haupt⸗ 


Agentur entgegen P ²˙ A e ·—— !.2• 
Brandversicherungs-Bank für Deutschland 
in Leipzig. 


Nachdem in der heutigen ausserordentlichen Generalversammlung der von der Bank 
abgeschlossene Rückversicherungs-Vertrag einstimmige Genehmigung gefunden hat und dadurch 
sowöhl den Versicherungen zu fester Prämie rössere Garantie -gegeben, als für diejenigen 
des Gegenseitigkeits-Verbandes Maximalbeiträge festgestellt worden, welche den Sätzen für 
Versicherungen zu festen Prämien angepasst sind, 80 erlauben wir uns dem Publikum beide 
Arten von Versicherungen hierdurch zu empfehlen. 

Leipzig, den 27, Juli 1863, 
Die Direction der Brandversicherangs- Bank für Deutschland. 
Franz Brunner. August Ortelli. Robert Sickel. 

Bezugnebmend auf vorstehende Bekanntmachung bin ich zur Vermittelung von Ver- 

sicherungen und Ertheilung jeder gewünscht werdenden Auskunft gerne bereit. 
Danzig, den 4, August 1863, 


Theodor Bertling, Gerbergasse 4. 


General -Agent der Brandversicherungs-Bank für Deutschland in Leipzig. 


Bei Vortheilhafter Kauf. 


Die zum Nachlaſſe der Ww. Schmidt geböri- 
ge, 1 M. von Lan "are ſchiffbaren Fluſſe be⸗ 
legene berrſchaftliche Bei ung ſoll wegen Erb⸗ 
dee: ang derten werden, und beſteht 

ieſelbe: 

A) aus prächtigen maſſiven Gebäuden unter 
Pfannendach, wie folgt: 

a. 1 herrſchaftl. 27ſtöckiges Wohnhaus, 
enthaltend 14 elegante Zimmer, Küche 
mit Sparherd, Speiſekammer, Keller ıc., 

b. 1 Wirthſchaftshaus mit 2 Zimmern, 
Speicher ꝛc., i 

c. 1 Scheune, Wagenremiſe, 

d. 1 Viehſtall für 100 Haupt⸗Rind⸗ 
vieh u. do. Pfer eſtälle, 

B) aus 134 Morgen magd. der beiten Niede⸗ 
runger Wieſen, die mit Einſchluß eines 
Gartens, Kruges 1 einiger Wohnge⸗ 
bäude, den jährlichen Reinertrag von 2000 

bir. ergeben: 

Lage und Haulicteiten ſind zur Anlage von 
Fabrik- und Holzgeſchäften beſonders geeignet. 

a jo du I ag Kl. Bürger 
w 3 und John m anzig, Hun 
Dale 47. Joh ‚ zig 82279 


ſind auf 


[4833] 


— 


Den Herren Kirchenvorſtehern, ſowie einem 
geehrten Publikum die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich durch practiſche Erfahrungen 
in Thurmuhr⸗Axbeiten im Stande bin, jede 
Reparatur zu übernehmen und ſchlecht ge⸗ 
hende Thurm⸗Uhren wieder in richtigen Gang 
zu bringen Um gefällige Aufttäge bittet 
David Sinkenbring, 
Schloſſer⸗Meiſter, Danzig, Breitgaſſe 93. 
NB. Mehrere Atteſte über von mir in 
Ordnung gebrachte Uhren liegen 85163 N 
| 


zur gefälligen Einſicht. 
PPP 


Dr 

— . ä— 
Petroleum⸗Lampen habe in Com⸗ 
miſſion erhalten und verkaufe ſolche zu Fabrik⸗ 


reiſen, auch Petroleum iſt zum billigſten 
reife zu haben bei H. H. Zimmermann, 
Langefuhr. 15265] 


Dürkheimer Kur- u. Tas 
. erhalte taͤg⸗ 
iche en ungen. [5295] in junger Mann, der die O0 ſmibſchaft ver; 
A. Fast, Langenmarkt 34, | we de Einer dee s 


A 


Petroleum beſter Qualität, 
pro Quart 8 Sgr., empfiehlt ergebenſt 


F. E. Gossing, 
Heiligegeiſt⸗ und Kubgaſſen⸗Ecke 47. 


Wen eine Portechalſe abzulaſſen geſonnen 
iſt, beliebe ſich Brodbänkengaſſe No. 42 


zu melden, 15290 
Doppel rafſinirtes Petroleum, do. Nüb öl, 
empfiehlt zum billigſten Preiſe 


15271) Guſtav Stoehr, Holzmarkt 2. 


m Angerburger Kreiſe iſt ein cöllmiſch Gut, 
9 Hufen culm, groß, zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft Koblenmarkt No. 10. 5256 


Beſte Kamin⸗ 

5 aſchinen⸗ 
dreifach gefiebteNußfohlen, 
ſo wie beſte Coke empfiehlt 
zum billigſten Preiſe frei 
an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. 4355 
Durch Waſſerdämpfe präparir⸗ 


tes Gerſte a 
52821 ä eee BZ 


Ves allen jetzt beliebten Beleuchtungsſtoſ⸗ 
fen, Photogen, Oleophen, Petroleum, So⸗ 
laröl, halte ich nur die beiten, reinſten Quali: 
täten auf Lager, in gleicher Weiſe empfehle al; 
ſparſam und bellbrennend Camphin und Cas⸗ 
ſprit eigener Fabrik, ſo wie von Kerzen die 
feinſten Paraffin, Sorauer⸗, Wachs⸗, Münche⸗ 
15 und andere Stearin⸗Lichte bis zu den dil⸗ 
igſten. 
Bernhard Braune, 


n Vernbare Braune. . 
Ganz friſchen Elb⸗Ca⸗ 

viar empfielt * 

A. Fast, Langenmarkt 34. 


3 eine größere Wirthſchaft wird ein Cleve 

ſofort geſucht. Adreſſen unter 5289 in der 

Expedition dieſer Zeitung. 

I . tüchtige, zuverläſſige Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
tore ſind zu erfragen ee = 5 5, 


tn Eomptoit. eee ee 
Fu ein feines Mode⸗Waaren⸗, Tuch⸗ Leinen⸗ 


vinzialſtadt wird 
Aalen, Glaubens 


Kallmann in Natel. 15273] 


TTT. 
Ei junger Mann, mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen, kann in meiner Apotheke als 
Lehrling eintreten. 
Dirſchau. 


[5275] 
E. Luedecke, 
Beſiter der Adler⸗Apotheke. 


Es kann ein junger Mann, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, in mein Getreide-Factorei⸗ 
Geſchäft als Lehrling eintreten. 

. A. Wilda, 

15276] Hundegaſſe 17. 
Ein anſtändiges junges Mädchen, welches 

alle feine Handarbeiten und das Plätten 


verſteht, ſucht Beſchaftigung. Offerten durch die 
Exped. diefer Zeitung unter No. 277. 
Von jetut ab wohne ich in meiner Amts- 
wohnung, Olivaer-Thor No., 5, 
[5259] Dr, Haeser, 
Oberarzt des Städt Lazarethes. 


Meine Wohnung in Breslau ist 
Breite Str. 42, 2 Treppen, 
Max Neumann, Dr. jur. 


Selonke's 
Erablifement auf Langgarten. 


ounerftag, den 24 September, 


CONCERT 


von der neu organiſirten Streichkapelle des 3. 
Garde⸗Regmts, Anfang 5 Uhr. 
Bei ungünjtiger, 1 1.4 5 er Saale. 
Anfan r. Entré . 
2 b Kuntze, Muſikm eiſter. 


Alt⸗Weinberg bei Schidlitz. 


Donnerstag, den 24. September, 


CONCERT, 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
16287] Fa 2% an Laade. 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag, d. 24, September. (I. Ab. No.4). 
Ch. Buch due Schaujpiel in 4 Acten von 
Ch. Bir eiffer. 

Freitag, une . September. (1. Ab. No. 5). 


Die Jüdin. Große Oper in 5 Akten von 
evy. 5 ’ 5281 


ä. ——— p 
; A. W. KRafemann a 
Druck und erlag von f | 


